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SANKT MARTIN 2026

BAUSTEINE FÜR DEN WORTGOTTESDIENST

Teilen ist ansteckend wie ein Lächeln!

Mit diesen Bausteinen können Sie einen Sankt-Martins-Gottesdienst gestalten.

Vorbereitung
· Ggf. Beamer für die Illustrationen, Abspielgerät für die Audiodatei
· Maus-Handpuppe für den katechetischen Impuls
· Für das Aktionselement: Stifte, Zettel

Lied zu Beginn
„Wenn am Himmel Sterne funkeln“ oder ein anderes Martinslied

Begrüßung und Einführung
Ein herzliches Willkommen euch allen!
Heute hören wir die Geschichte der Martinsmaus. Und davon, wie das Teilen Kreise zieht. Bevor wir die Geschichte hören, lasst uns kurz still werden. Wir wollen zu Gott beten und ihn mitten unter uns willkommen heißen.
Kurze Stille

Gebet
Guter Gott,
heute feiern wir den heiligen Martin.
Ihm zu Ehren haben wir Laternen gebastelt.
Sie bringen Licht in die dunkle Jahreszeit.
Auch du bringst Licht in die Welt.
Sei du uns nah, jetzt und alle Zeit.
Amen.

Geschichte oder Anspiel
Lesen Sie die Geschichte „Die Geschichte der Martinsmaus“ vor oder hören Sie die Audiodatei an. Wenn Sie einen Beamer haben, können Sie die Illustrationen zur Geschichte auf eine Leinwand projizieren und die Geschichte mit den passenden Bildern unterlegen.
Die Illustrationen und die Audiodatei finden Sie unter:
www.sternsinger.de/martin



Katechetischer Impuls mit Maus-Handpuppe
Hallo ihr, ich bin die Martinsmaus. Ihr habt gerade meine Geschichte gehört. Wer weiß noch, wem ich am Stadttor begegnet bin?
Antworten der Kinder
Ja, genau, dem Bettler. Der hatte ein Stück Brot bei sich, aber er wollte mir erst nichts davon abgeben. Aber dann kamen Soldaten mit ihren Pferden vorbei und einer von denen ist von seinem Pferd gestiegen und hat sein Schwert genommen. Ich sag’s euch, da hab’ ich kurz gedacht: „Das geht nicht gut aus für den Bettler!“ Ihr müsst nämlich wissen, dass die Soldaten bei uns so was wie die Polizei waren. Und Betteln war nicht erlaubt. Also hätte der Bettler da am Stadttor gar nicht sitzen dürfen. Der Soldat hätte ihn einfach wegschicken können. Aber dann hat der Soldat tatsächlich mit seinem Schwert seinen prächtigen, warmen Mantel in
zwei Hälften geteilt und hat eine davon dem Bettler gegeben. Das ist echt so passiert! Und wisst ihr, wie der Soldat hieß, der seinen Mantel geteilt hat?
Antworten der Kinder
Ja, er hieß Martin; ihr sagt zu ihm auch „Heiliger Martin“ oder „Sankt Martin“! Die anderen Soldaten haben sich dann über ihn lustig gemacht, aber das hat ihn nicht gestört. Fand ich
ziemlich cool von ihm! Was ich euch aber noch nicht erzählt habe, ist, dass der Martin sich später hat taufen lassen und sogar Bischof geworden ist. Das kam so:
Nach der Begegnung mit dem Bettler hat Martin von Jesus geträumt. Und in dem Traum hat Jesus Martin dafür Danke gesagt, dass er dem Bettler einen Teil seines Mantels gegeben hat. Damit hat Martin das getan, was Jesus gesagt hat. Er hat nämlich gesagt: „Alles, was ihr wollt, dass euch andere tun, das tut auch ihnen!“ (nach Mt 7,12)
Martin wollte nicht, dass der Bettler friert. Aber er wollte auch selbst nicht frieren. Es war ganz schön kalt, müsst ihr wissen. Also hat Martin seinen Mantel mit dem Bettler geteilt. Und der Bettler wollte nicht, dass ich hungrig bleibe. Aber er wollte auch selbst nicht hungrig bleiben. Also hat der Bettler sein Brot mit mir geteilt. Und so hat sich der Bettler vom Teilen anstecken lassen und ich mich dann auch. Denn ich bin mit dem Brot sofort zu meiner Familie gerannt und hab’ das Brot mit allen geteilt. Ich finde, Teilen ist was ganz Tolles und es ist echt ansteckend! Und soll ich euch was verraten? Ihr alle könnt euch auch vom Teilen anstecken lassen! Lächelt doch einfach mal die Person an, die neben euch sitzt.
Kurze Pause für das Lächeln
Seht ihr, schon habt ihr was mit einer anderen Person geteilt und euch vom Teilen anstecken lassen. Das war gar nicht so schwer, oder? Überlegt mal, was ihr sonst noch mit anderen teilen könnt. Und malt oder schreibt dann eine Sache davon auf, die ihr als nächstes mit
jemandem teilen wollt. Dafür werden jetzt Stifte und Zettel verteilt.





Aktionselement 
Verteilen Sie Stifte und Zettel.
Wenn ihr fertig seid, dann faltet euren Zettel zusammen und behaltet ihn so lange als Erinnerung bei euch, bis ihr das, was ihr aufgemalt oder aufgeschrieben habt, mit einer anderen Person geteilt habt. Und erzählt der Person von mir, der Martinsmaus, und meiner Geschichte. Vielleicht lässt sich der eine oder die andere ja auch anstecken vom Teilen. Denn Teilen kann ansteckend sein wie ein Lächeln! Ich verabschiede mich jetzt und wünsche euch
viel Freude beim Teilen. Tschüss, sagt eure Martinsmaus!

Lied
„Wie Sankt Martin will ich werden“ oder ein anderes Martinslied

Fürbitten
In den Fürbitten wollen wir nun gemeinsam zu Gott beten:

Liebender Gott, wir bitten für alle Menschen, die arm sind und frieren wie der Bettler.
Wir bitten dich,
Alle: erhöre uns.

Liebender Gott, wir bitten für alle Menschen, die hungrig und auf der Suche sind wie die Martinsmaus.
Wir bitten dich,
Alle: erhöre uns.

Liebender Gott, wir bitten für alle, die anderen helfen wie Sankt Martin.
Wir bitten dich,
Alle: erhöre uns.

Liebender Gott, du bist bei uns, jetzt und zu jeder Zeit.
Dafür danken wir dir.
Alle: Amen.

Vaterunser
Lasst uns jetzt zusammen das Gebet beten,
das uns mit Christen rund um die Welt verbindet:
Alle: Vater unser im Himmel ...




Segensgebet
Bitten wir Gott zum Abschluss um seinen Segen:

Guter Gott,
wir haben heute gehört, wie Sankt Martin seinen Mantel geteilt hat
und dass Teilen ansteckend sein kann wie ein Lächeln.
Öffne du unsere Herzen und schenke uns den Mut,
mit anderen zu teilen.
So segne und behüte uns Gott, der Vater,
der Sohn und der Heilige Geist.
Alle: Amen.

Lied zum Abschluss
„Sankt Martin ritt durch Schnee und Wind“ oder ein anderes Martinslied
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